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ecfè bliebe aber bte Säße etneë im ©ntfießen begriffenen
ßübfcßen SlrbeiteroiertetS, be§ Qorbité unb anberer Ctn-

berreicßer Quartiere, roelcße burd) bie Sue be Valentin
unb be§ fl3ßitofopße§ bireît mit bem neuen ©cßulßauS
uetbunben mären. @§ ift ju ßoffen, baß fcßließlicß
bie flßaßl ber D3eßörben auf biefen flflaß falle, unb ber
fl$eflalojji=©traße ißt jeßiger ©ßarafter geroaßrt bleibe.

IBolfSfauatorien. ®er ©cßroetjetifcße 33etbanb für
iffugenber jießung unb Sßo Iî§roo ßlfaßrt befcßloß
in fetner ©enetaloetfammlung, ber ffrage ber D3olf§=

fanatorten näßer ju treten, burcß Umfrage bei fompe=
tenten flkrfonen bie Dfebûtfntéfrage feffjufleflen, ba§
SJÎaterial ju fammeln unb mit anbern Vereinen unb
Korporationen ffüßlung ju fuc^en, non benen anjuneßmen
ift, baß fie fiel) für bie fftage intereffieren. (@ine feßr
jeltgemäße, barum begrüßenStoetfe unb balbiger 2lu§=

füßrung mette Anregung!)
Sanmefen im Dlargau. (rd=Korr.) ©in fleineê, aber

mtereffante§ unb für oiele ©emeinben mit äßnlicßen
93etßältniffen feljr empfeßlen§roerte§ flöerf, oor îurjem
fertig erftetXt, oetfießt nun biefen mafferarmen äßinter
in Slarburg feinen mertoollen unb ^öcf)ft befrtebigenben
SDienft. @§ ift ein oon ber bortigen SCBafferoetforgung
erridjteteè fßumproer!, ba§ täglich brei ©tunben lang
bireît bem 2eitung§neß burcß etne .ßenttifugalpumpe
400 SJtinutenliter filtriertes SBaffer jufüßrt. ©in @leîtro=
motor oon 12 PS, beffen ©tromoerbraueß oom ©leftrfl
jitâtSmerî DlteroDlarburg ju ffr. 70 per HP berechnet
roirb, treibt bte ißumpe an. ®aS DBetf, oon ber
ffirma ©uggenbüßl & SRüUer in Bürtcß erfiellt, ßat bloß
ffr. 16,400 getoftet, roooon ffr. 3606 auf 2anberroer=
bungen entfallen.

f)m îommenben ffrüßjaßr beginnt in DJienjifen
ber Sau einer neuen großen SeitßaUe, bie mitten tn§
®orf ju fielen fommt unb beren ffinanjietung glüeftieß
juftanbe gebraeßt roetben ïonnte. DIber auf ben gleichen
3ettpunft rairb in SJlenjifen aueß noeß ein anbereS ge=

meinnüßigeS Unternehmen in Angriff genommen roerben,
nämlicß ber Sau einer großen, mobern eingerichteten
DJabeanftatt. Dlucß für biefe§ 3Berf fließen bie ffinanjen
tn ganj erfreulicher flßeife; fo bat j. $3. ein opferfreubiger
Bürger, bet'S oermag, allein eine ©umme oon ffr. 5000
für ben genannten 3roecf jur Verfügung gefteUt. f)m
nächften Sommer foil bie Dlnfialt bem babefratnblicßen
flSublifum jum ©ebraueße überlaffen merben.

®a§ ftattlicße ®orf 93irrmil baut fteß etn neues
©emeinbeßauS, baS meßt nur bie Sureauç ber ©emeinbe»
oermaltung, Dlrcßio, iöerfammlungSfaal tc. enthalten,
fonbern tn bem aueß etnige Klaffen ber Unterfcßule unter*
gebraeßt roerben fotlen.

®aS altrenommierte ©aftßauS j. „Stößli" in Böfingen
ifl in ber leßten grünblicß renootert unb mit bioerfem
mobernen Komfort ber ^otelinbuftrie auSgeftattet roorben.
®a aber ber bisherige D3efißer, fperr ©elaoaüi auS oer*
fdßiebenen ©rünben ben betrieb aufjugeben fieß oeran*
laßt fießt, ßat er fein ftattlicßeS ©tabliffement fürjlicß
an einen iücßtigen Sujerner SOßirt, £>etrn Xaoer Wirrer
oon 2utßern oerïauft unb jmar um ben fl?retS oon bloß
70,000 ffr.

Saurocfeu in IBaben. ®te ©inmohnergemeinbe öaben
beroiUigte am 27. Januar bie Krebite für ben Sau eines

neuen ©cßulßaufe§ unb eines neuen ©pitals.
Diene Slarebrücfe in ïrimbarf). @S ift baS tßrojeft

einer ffußgängetbrücfe aufgetaucht, ctn flflait liegt oor;
bie Kofien finb auf ffr. 30,000 berechnet.

SBauroefen in Stein (Dlargau). ®ie ©emeinbe be^

feßloß ben flleubau eineS ©prißenßaufeS.

ScßnlßanSbou ®ottifon (Slargauj. Sie ©cßulgemetnbe
ßat bie ©rftellung eines flieubauS nach ben fl5lönen beS

|>etrn SlrcßiteU ©eßenter in Slarau, ber biefelben per=
fönlidß erläuterte, befcßloffen.

lektro-Kund$cbau.
©leftrifiße Kircßenheijung aönljcnßanfen. (Korr.) ®ie

oon ben ffirmen „©lettra" SBäbenSroil unb „©leftrifiße
2icßt= unb Kraftoerforgung Dl.'©. SBaljenßaufen" erftetlte
eleltrifiße Kircßenßeijung funîtioniert jur oollften 3ufïA'
benßeit. ffebenfallS ift baS oereinfaeßte „ffußjcßemel
^eijfpftem" ber „©leftra" SBäbenSroil, baS ßier in Ser=
binbung mit gemößnlidßen fHippenßeijlörpern berfelben
ffirma jum erften flflal in Dlnroenbung fam, ein auf
ber ^öße ber 3ett fteßenbeS ffabritat.

®ie Sorjüge beS ffußfcßemelfpftemS jetgen fieß be=

fonberS barin, baß bamit bie Sßärme am Heften be=

ßalten roirb unb babureß bebeutenb an Kraft gefpart
roetben îann.

©letttijttätSüerforgnngKnonan. ®ie©emeinbe Knonau
plant ben Dlnfdßluß an baS fantonale ©leftrijitätSroerf.

©leftrijitiitêocrforgnng DJiafcßuianbtn. ®ie ®emeinbe=
oerfatnmlung Sliafcßroanben ßat bem oorgelegten befini=
tioen Sertrag mit bem ©leftrijitätSroerf bte ©eneßmigung
erteilt.

Snftallationen in ber Stnftalt Söalbau. ®er bernifeße
©roße SHat beroiUigte einen Krebit oon ffr. 175,000 für
bie ©infüßrung ber eleftrifcßen Seleudßtung in ben ®e=

bäuben ber Qrrenanfialt DBalbau unb für ©rfteUung
einer 3^otralßeijung im $auptgebäube biefer Dlnftall.

©leftrijitätSöcrforgung llßtgcn, Soll, Sinneringen unb
Setßingen. ®ie @inrid)tung elet'trifdßer Seleucßtung ift
aueß in ben bernifeßen ©emeinben Ußigen, Soll, ©ime-
ringen unb Secßingen geplant.

Uer$cbiedene$.
Sfänbige ©efißäftSftellc fiir JHßeiufcßiffaßrt. DJÎil

bem 1. ffebruar ßat ber Serein für bie ©cßiffaßrt
auf bem Dberrßein in Safel etne ftänbige ©efdßäftS-
fteUe für ©rteilung oon DluSfunft über afle bie fRßeiro
fdßiffaßrt unb ben Serein betreffenben Dlngelegenßetten,
inSbefonbere über ffraeßten unb ffaßrjeiten im ©üter=

E-B-Motor
einfachster u. praktischster Motor der Gegenwart

iVtagnetzündung
Kugel-Regulator

Hutomatiscl)e Schmierung
Denkbar geringster Raurnbedari
Sparsamer u. reinlichster Betrieb
.Jedermann kann E-B-Motor

selbst montieren
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ecks bliebe aber die Nähe eines im Entstehen begriffenen
hübschen Arbeiterviertels, des Jordils und anderer kin-
derreicher Quartiere, welche durch die Rue de Valentin
und des Philosophes direkt mit dem neuen Schulhaus
verbunden wären. Es ist zu hoffen, daß schließlich
die Wahl der Behörden auf diesen Platz falle, und der
Pestalozzi-Straße ihr jetziger Charakter gewahrt bleibe.

Volkssauatorien. Der Schweizerische Verband für
Jugenderziehung und Volkswohlfahrt beschloß
in seiner Generalversammlung, der Frage der Volks-
sanatorien näher zu treten, durch Umfrage bei kompe-
tenten Personen die Bedürfnisfrage festzustellen, das
Material zu sammeln und mit andern Vereinen und
Korporationen Fühlung zu suchen, von denen anzunehmen
ist, daß sie sich für die Frage interessieren. (Eine sehr
zeitgemäße, darum begrüßenswerte und baldiger Aus-
führung werte Anregung!)

Bauwesen im Aargau. (rä-Korr.) Ein kleines, aber
interessantes und für viele Gemeinden mit ähnlichen
Verhältnissen sehr empfehlenswertes Werk, vor kurzem
fertig erstellt, versieht nun diesen wasserarmen Winter
in Aarburg seinen wertvollen und höchst befriedigenden
Dienst. Es ist ein von der dortigen Wasserversorgung
errichtetes Pumpwerk, das täglich drei Stunden lang
direkt dem Leitungsnetz durch eine Zentrifugalpumpe
400 Minutenliter filtriertes Wasser zuführt. Ein Elektro-
motor von 12 L8, dessen Stromverbrauch vom Elektri-
zitätswerk Olten-Aarburg zu Fr. 70 per HL berechnet
wird, treibt die Pumpe an. Das Werk, von der
Firma Guggenbühl à Müller in Zürich erstellt, hat bloß
Fr. 16,400 gekostet, wovon Fr. 3000 auf Landerwer-
bungen entfallen.

Im kommenden Frühjahr beginnt in Menziken
der Bau einer neuen großen Reithalle, die mitten ins
Dorf zu stehen kommt und deren Finanzierung glücklich
zustande gebracht werden konnte. Aber auf den gleichen
Zeitpunkt wird in Menziken auch noch ein anderes ge-
meinnütziges Unternehmen in Angriff genommen werden,
nämlich der Bau einer großen, modern eingerichteten
Badeanstalt. Auch für dieses Werk fließen die Finanzen
in ganz erfreulicher Weise; so hat z.B. ein opferfreudiger
Bürger, der's vermag, allein eine Summe von Fr. 7,000

für den genannten Zweck zur Verfügung gestellt. Im
nächsten Sommer soll die Anstalt dem badefreundlichen
Publikum zum Gebrauche überlassen werden.

Das stattliche Dorf Birrwil baut sich ein neues
Gemeindehaus, das nicht nur die Bureaux der Gemeinde-
Verwaltung, Archiv, Versammlungssaal :c. enthalten,
sondern in dem auch einige Klassen der Unterschule unter-
gebracht werden sollen.

Das altrenommierte Gasthaus z. „Rößli" in Zofingen
ist in der letzten Zeit gründlich renoviert und mit diversem
modernen Komfort der Hotelindustrie ausgestattet worden.
Da aber der bisherige Besitzer, Herr Delavalli aus ver-
schiedenen Gründen den Betrieb aufzugeben sich veran-
laßt sieht, hat er sein stattliches Etablissement kürzlich
an einen tüchtigen Luzerner Wirt, Herrn Xaver Birrer
von Luthern verkauft und zwar um den Preis von bloß
70,000 Fr.

Bauwesen in Baden. Die Einwohnergemeinde Baden
bewilligte am 27. Januar die Kredite für den Bau eines

neuen Schulhauses und eines neuen Spitals.
Neue Aarebrücke in Trimbach. Es ist das Projekt

einer Fußgängerbrücke aufgetaucht, ein Plan liegt vor;
die Kosten sind auf Fr. 30,000 berechnet.

Bauwesen in Stein (Aargau). Die Gemeinde be-

schloß den Neubau eines Spritzenhauses.

Schulhansbau Dottikon (Aargau). Die Schulgemeinde
Hai die Erstellung eines Neubaus nach den Plänen des

Herrn Architekt Schenker in Aarau, der dieselben per-
sönlich erläuterte, beschlossen.

êlêo-llmâchsu.
Elektrische Kirchenheizung Walzenhauscn. (Korr.) Die

von den Firmen „Elektra" Wädenswil und „Elektrische
Licht- und Kraftversorgung A.-G. Walzenhausen" erstellte
elektrische Kirchenheizung funktioniert zur vollsten Zufrie-
denheit. Jedenfalls ist das vereinfachte „Fußschemel
Heizsystem" der „Elektra" Wädenswil, das hier in Ver-
bindung mit gewöhnlichen Rippenheizkörpern derselben
Firma zum ersten Mal in Anwendung kam, ein aus
der Höhe der Zeit stehendes Fabrikat.

Die Vorzüge des Fußschemelsyftems zeigen sich be-

sonders darin, daß damit die Wärme am besten be-

halten wird und dadurch bedeutend an Kraft gespart
werden kann.

Elektrizitätsversorgung Knonau. Die Gemeinde Knonau
plant den Anschluß an das kantonale Elektrizitätswerk.

Elektrizitätsversorgung Maschwanden. Die Gemeinde-
Versammlung Maschwanden hat dem vorgelegten défini-
tiven Vertrag mit dem Elektrizitätswerk die Genehmigung
erteilt.

Installationen in der Anstalt Waldau. Der bernische
Große Rat bewilligte einen Kredit von Fr. 175,000 für
die Einführung der elektrischen Beleuchtung in den Ge-
bäuden der Irrenanstalt Waldau und für Erstellung
einer Zentralheizung im Hauptgebäude dieser Anstalt.

Elektrizitätsversorgung Utzigcn, Boll, Sinneringen und
Bechingen. Die Einrichtung elektrischer Beleuchtung ist
auch in den bernischen Gemeinden Ntzigen, Boll, Sime
ringen und Vechingen geplant.

llmchieäentt.
Ständige Geschäftsstelle für Rheinschiffahrt. Mil

dem 1. Februar hat der Verein für die Schiffahrt
auf dem Oberrhein in Basel eine ständige Geschäfts-
stelle für Erteilung von Auskunft über alle die Rhein-
schiffahrt und den Verein betreffenden Angelegenheiten,
insbesondere über Frachten und Fahrzeiten im Güter-
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